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FRAUEN, VERTEIiGH

eURe UNTERdRUCkung!

Die deutsche Fassung des Weitzel-
berichtes erschien im Frihjahr
1981.

Obwohl selbst die vorberatende
Kommission das Frauenbild in die-
sem Bericht als traditionell ein-
stuft, ist es fiir uns wichtig, dieses
zu kennen

denn:

es wird uns auch im tiberarbeiteten
Bericht — zwar verschleiert — als
Grundlage prisentiert werden.

Der Weitzelbericht umfasst 6 Teile: Frau
W. erldutert dabei die Entwicklung und
Stellung der Frau in der Gesellschaft,
die mogliche Integration der Frau in die
Gesamtverteidigung und schligt am
Schluss 18 Ausbildungsvarianten vor.

Die Frau
hat in der Familie folgende Pflichten zu
erfiillen: historisch und bis heute

(13

.. wurde die Frau als kreative Kraft der Fa-
milie betrachtet, die stindig im Familienheim
anwesend ist und der die Aufgabe zusteht, die
Kinder zu erziehen...” (S.4)

Dazu kommt die Pflege von alten Leuten,
Kranken, Invaliden und anderen Perso-
nen, die Hilfe benoGtigen: die Frau als
Mutter und Ehefrau und Krankenschwe-
ster findet ihre Erfiilllung im Dienen und
sich aufopfern fiir andere.

In ihrer Rolle als Mutter wird die Frau
verantwortlich gemacht fiir die Schwie-
rigkeiten im ‘“‘demokratischen > Geflige:

“Die Mutter, oft als Hausfrau und bezahlte Ar-
beitskraft doppelt beschiftigt, findet die noti-
ge Zeit fir diese so unerlisslichen Kontakte
(Anm. der Verf. : Familie, insbes. Kinder)
nicht mehr. (...) Es wird versucht, unsere demo-
kratische Ordnung durch einen Angriff auf ihre
Grundzelle, die Familie, zu untergraben. (...)
Diese Art der Vernichtung hat bereits, wie man
feststellen muss, grosse “Fortschritte’ gemacht.
Die Statistiken sprechen fiir sich (Riickgang
der Eheschliessungen, Geburtenriickgang, stei-
gende Anzahl von Scheidungen, steigende Kri-
minalitit, steigende Alkohol- und Drogenab-
hingigkeit usw.) ... 7 (S. 56)

Die Ausbildung der Frau zu ihrer Mit-
wirkung in der Gesamtverteidigung soll

dazu dienen, sie zu lehren, wie iber je-
den Verdacht erhaben unsere CH und ihre
Ordnung doch sei, dass es sich lohne, alle
erdenklichen Opfer dafiir zu geben ...
Kurz: Frauen, verteidigt eure institutio-
nalisierte Unterdriickung!! :

. _Stolzenfels
am Rhein.

“Fir die Verteidigung einer gerechten Sache
muss man zu Opfern bereit sein. Und um ab-
schitzen zu konnen, was annehmbar oder unan-

nehmbar ist, um eine richtige Entscheidung tref:

fen zu konnen, sollte ein Inventar aller wesent-
lichen Lebenswerte erstellt werden.” (S. 31)

Wir fragen uns: wer will uns vorschreiben,
diktieren, welche Lebenswerte wesentlich
sind? Ist z.B. das Recht der Frauen auf
Selbstbestimmung wesentlich oder unwe-
sentlich?

Oder:

“Die Meinungsfreiheit und das Recht auf freie
Meinungsiusserung bedeuten nicht das Recht,
irgendetwas irgendwie zu denken und zu sagen.
Diese Grundrechte werden im Rahmen der Ge-
meinschaft ausgeiibt, in welcher jedermann sich
verantwortlich und solidarisch fiihlen muss.
Nur unter dieser Bedingung und unter Wahrung
der Gesetze und der bestehenden Institutio-
nen bekommt die Freiheit ihren wahren Sinn.”
(S.27)

Kein Kommentar...

Frau W. verlangt von den Frauen vor al-
lem den Willen zur Verteidigung, Opfer-
bereitschaft zur Vorbereitung der Ver-
teidigung, sowie Entschlossenheit fiir den
tatsdchlichen Einsatz, Entschlossenheit,
die keinen Zweifel aufkommen lassen
darf:

“Der Zweifel an sich selbst, an den anderen,
an der Heimat (Anm. bim bam) und an der Re-
gierung fiihrt zu Entmutigung und zur Schwi-
chung. Der Zweifel 6ffnet den zerstorenden
Kriften eine Bresche. Man sollte sich deshalb um
eine positive Geisteshaltung bemiihen und die
Vorteile unserer politischen Ordnung gebiih-
rend wiirdigen, ohne es jedoch zu unterlassen,
dauernd an deren Aufrechterhaltung und Ver-
besserung zu arbeiten.” (S. 39)

Konkret kann frau durch Gedanken, Wor-
te und Taten zu einer Stiitze der Vertei-
digung werden:

“Unter diesen drei Aspekten hat die weibliche
Bevolkerung jeden Alters eine massgebliche
Rolle zu iibernehmen. Die zahireichen Frauen-
organisationen mit gemeinniitzigen, kulturellen,
beruflichen und kiinstlerischen Zielsetzungen,
die sich schon jetzt mit diesen Problemen be-
fassen sind ein klarer Beweis fiir die Solidaritit
und den Willen zur Wahrung unserer nationalen
Werte.” (S. 41)

Gehort wohl die OFRA auch dazu?

Zusammenfassend sei gesagt:

*Unser Vater Staat ist auch fiir seine
Frauen der Beste

*Grundzelle dieses Staates ist die Familie
(Emahrer, Ehefrau/Mutter, Kinder)

*Von dieser Grundzelle aus haben Frauen
eine richtige, positive Grundhaltung ge-
geniiber dem Vaterland zu verbreiten

Doch — ach und weh — es gibt auch bos-

artige Organisationen, die Zweifel sden:

Frauen bewegen sich.

Noch zur rechten Zeit kommt eine neue

Gesamtverteidigungskonzeption — inklu-

sive Frauen — die zur rechten Geisteshal-

tung fiihrt.

Frauen:

ihr sollt diszipliniert werden und eure

eigene Unterdriickung verteidigen!

Margrit Reck
Kathrin Tobler-Bauder



	Das Frauenbild im Weitzelbericht : Frauen, verteidigt eure Unterdrückung!

